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Wie wurde das Bench-
marking im Aktionspro-
gram II weiterentwickelt? 

In welchem Verhältnis 
stehen das Benchmar-
king und Selbstmoni-

toring zueinander? 

Was unterscheidet die 
drei Berichtsformen 

(Haus-, Land-, Bundes-
bericht)? 

Wofür kann das Bench-
marking insgesamt ge-

nutzt werden? 

Was sagen die einzelnen 
Kennzahlen aus? Wie können 
diese sinnvoll genutzt wer-

den? 
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